
an Yy work anywhere wıth the readıness for an y sacrıfıce, CVCN ca but
always ıt Was centred in Jesus Christ and orıentated at the C  'g always ıt
Wäas Service for the Lord."

Moravıan spiırıtualıty Was experiental. The divine truth of redemp-
tiıon through Jesus Chriıst had be experienced ın the heart become
realıty of faıth." "Zinzendorfs theology of the 1s nOTL in opposıtıon hıs
heology of experience, and the UNC 15 nOoL antıthesıs the other, but
both belong together. The experıence 1S theologically relevant ıt does noTLt
belong the DIOUS ındıvıdual but the ole congregatıion. The of
Christ 1S the place where God encounters thıs world and where INCHN AIC

placed before Judgement and salvatıon. The theology of the needs the
experience far dIC what AIC ın Jesus Christ, e far OUT PTC-
sent existence 15 OUnN:! Hım and far A OUT future lıes in Hım."

Bemerkungen ZU Artikel VO  — 1gur Nıelsen

VON Henning chlımm

Als Jahrelangem Miıtarbeiıter dieser Zeıitschrift und als Miıthelfer beı der Be-
arbeiıtung der Übersetzung dieses Artıkels WIE auch besonders als Freund
von Sıgurd Nıelsen selen mIır folgende Bemerkungen gestattel:

Ich freue miıch über diıesen Artıkel und bın dankbar für dıe engaglerte
und konsequente Darstellung der Spirıtualıität, des geistigen Lebensstils der
frühen Herrnhuter. Sıe ist unlösbar verbunden mıt den Erfahrungen, dıe Ö1-
gurd Nıelsen in Jahrzehntelangem tlreuen Dıenst In der Brüder-Unität, be-
sonders in Südafrıka gemacht hat Wır danken dafür!

ıch beschäftigt besonders, WAas Sıgurd Nıelsen 1m Nachtrag seiınem
Artıkel sagtl
a) Das Thema Gewallt, das 1mM ersten un angesprochen wird, sollte m.E

1m Blıck auf Dokumente, dıe aus der Brüdergemeıne 1im suüudlıchen Afrıka
vorliegen, dıfferenzierter behandelt werden. Ich glaube, daß Geschwister
In Südafrıka, gerade weıl S1e bewußt ın "zinzendorfischer" Tradıtion ste-
hen, nıcht ınfach entsprechend dem Schema "Gewalt Gewaltlosigkeıt"
entscheıiden, sondern dal3 iıhnen VOT em darum geht, sıch 1m Namen
Jesu Christı und ın seiıner Nachfolge dıe ıhnen begegnende Gewalt
eines Systems wenden und ıhr auch Wıderstand eısten. (Vgl den
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Hırtenbrief der Provinzıal-Kırchenleitung der Brüdergemeıine 1m sudlı-
chen Afrıka VO VOI em dıe Punkte 1.4 und 3.3°)
Das ema Dialog ist kurz angesprochen. Beı1ı der heutigen Gesprächs-
lage, VOT allem auch 1m Bereich der ÖOkumene, wünschte ich mIır eınen
gemeinsamen Beıtrag (gerade auch mıt Sıgurd Nıelsen, dem
besonderen Kenner dieser aterıe VON Seıten der Brüdergemeine, aus

der zınzendorfischen Tradıition. könnte da dıe "tolerante" Haltung
VON Menschen mıt eıner "intoleranten" Botschaft gerade auch 1m inner-
kırchlichen Bereich wichtig se1InN. KOnnte nıcht dıe Verkündıgung selbst
doch auch "dıalogischen Charakter" haben?

C) In Punkt des Nachtrags wırd die OÖkumenische Bewegung angesprochen.
Dıe Europäisch-Festländische Provinz der Brüdergemeıne gehört, WIE
andere Proviınzen, VON em Anfang dazu, dıe Südafrıkanısche Provınz
seıt der Selbständigwerdung der (damals noch) beıden Proviınzen 1mM sud-
lıchen Afrıka Wır en bewußt und unbewußt iın UNSCICI geme1nsa-
IMNCnN Miıtverantwortung dıe Suche nach Spirıtualität begleitet und neh-
IMNCHN weıter Weg des Okumenischen Kats der Kırchen teıl Selbstver-
ständlıch ist diese Solıdarıtät immer auch eıne krıtische. In dıesem Zu-
sammenhang wünsche iıch mır, daß nıcht ınfach eın Schriutt VOoN Zinzen-
dorf ZUr ökumeniıschen ewegung heute vollzogen und dann einseıit1g krı-
tisch-negatıv geurteilt wiırd. Hıer ist unbedingt e1in Zwischenschriutt nötıg,
der aufzeigt, W1IE dıe Entwicklung VOT allem 1im Jahrhundert
ist Mır scheınt, dal3 in der Brüdergemeine, W1E In anderen rchen, eıne
"Verbürgerlichung" stattgefunden hat, dıe unumgänglıch notwendıg
gemacht hat, im Namen Jesu Christı den "sozıalen Aspekt" ın die Spir1-
tualıtät einzuführen (vgl den "Grun: der Unität", VOT allem SS 9-11). Dıe
Hınweise auf den Exodus finden sıch indırekt auch in den amtlıchen Ööf-
fentlıchen Außerungen der Brüdergemeıine im süudlıchen Afrıka seıt 1984
WIE auch dıe Terminologıe "lıberation" (Befreiung) (Hırtenbrief Oktober
19859, un 1.4) Mır schıene wichtig, dıe Kriterien für eiıne spezılisch
christliche Spirıtualität gemeınsam mıt UNSCICH Geschwistern In Südafrı-
ka, dıe sıch diesem ema geäußert aben, herauszuarbeiıten. Dazu
müßten dann z.B auch Stimmen aus Nıcaragua gehört werden (Hırten-
brief Pfingsten

Ich bın überzeugt, daß Sıgurd Nıelsen be1ı diesem Bemühen, dıe VOoNn ıhm
selbst gegebenen Anstöße weıterzuführen, miıttun wırd, und freue miıch auf
diese Fortsetzung se1nes Beıtrags. In diesem Sınn grüße ich ıh ankbar
seinem /0 Geburtstag, den CI DE September 1990 gefeier hat
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